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Was sind die Gründe für ein Gärtnern außer Hobby? Bio? Es gibt Bio-Läden falls mein Lohn dies hergibt.


Nun unabhängig der Gründe hier geht es rund um die Schwarzerde, in den Stadien, Anwendung und zusätzliche Tipps in Bezug auf den Boden.




Die verschiedenen Böden und Pflanzen


Die Pflanzen wollen wie die meisten Lebewesen auch nur eins. Ein Platz an der Sonne, ein kühlen Drink ohne Eis und Essen.


Die Kinder legen sich einfach in die Sonne, wobei ältere sich einen Liegestuhl mit Sonnenschutz suchen. Aber auch in den heißen Ländern gehen die Kinder im Sommer zur Mittagszeit in den Schatten. Es gibt Vegetarier und Fleischfresser, wie zum Beispiel eine Venusfalle.


So sind auch die Böden verschieden. Es gibt Stufen von Trocken bis Nass. Die Distel braucht Wasser, kommt aber mit wenig aus, der Reis steht wie Schilf praktisch im Wasser. Seerosen schwimmen darin.


Manche sind sehr hungrig und wollen viel Nährstoffe andere weniger.


Woher weiß ich aber, welche Pflanze was braucht.


Am besten „fragt“ man die Pflanze wo sie herkommt.


Früchte gibt es meistens an Bäumen und Sträuchern, der meiste Wald steht in Schwarzerde. Früchte sind Reich an Vitamine und Nährstoffe, weil sie ihrem Pfleger zurückgeben was sie bekommen haben.


Gemüse findet man kaum in den Wäldern sind aber nicht weniger Nahrhaft, also brauchen sie auch ihre Nährstoffe.


Wenn das Gemüse die Wurzeln sind, brauchen sie nicht ganz so viel Nährstoffe, denn ihr Essen ist ja Buchstäblich um sie herum. Zum Beispiel Karotten, Radieschen, Kartoffeln...


Andere brauchen mehr, denn sie müssen diese erst transportieren und die Transportkette muss ja auch gut versorgt werden. Wie Tomaten, Bohnen, Kürbis, Erbsen...


Gurkenpflanzen auch Zucchini wollen ein Platz an der Sonne aber bitte mit Sonnenschutz, die Blätter bedecken durch ihre Größe die Frucht.


Kürbisse sind die Großen und Kleinen, Dickerchen, der Bauch kommt ja nicht durchs Fasten. Aber er schaut auch schon unter dem T-Shirt raus, sollte aber bitte kein Sonnenbrand bekommen.


Das Blattgemüse, Spinat, Rucola, Blattsalat. Manche Menschen wenn sie es serviert bekommen sagen, >>das ist Kaninchenfutter<<. Nun ja so falsch ist es ja nicht. Das Kaninchen kommt vom Feldhasen. So kann man Rucola auch manchmal auf der Wiese finden ohne es zu säen. Ihr Bedarf liegt bei durchschnittlich in den Nährstoffen, bei zu viel Sonne wird jede Wiese gelb erst Recht wenn es länger nicht geregnet hat.


ABER es gibt einen Unterschied zwischen eine Gemüsereihe und der Wiese.


Wenn sie einer Wiese viel Wasser geben, steht sie unter Wasser, geben sie die gleiche Menge einer Gemüsereihe, steht das Wasser nicht so schnell.
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